
 
 
 
 
 

 

 

Telefonzentrale  
07163/161-0 
 
Rathaus 
Marktplatz 1  
www.ebersbach.de 

Öffnungszeiten: 

Montag 7.30 - 15.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag 
8.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstagnachmittag 
14.00 - 18.00 Uhr 

Konten der Stadtkasse: 

Kreissparkasse Göppingen IBAN: DE89 6105 0000 0001 0000 16 · BIC: GOPSDE6GXXX 

Volksbank Göppingen IBAN: DE36 6106 0500 0400 0770 00 · BIC: GENODES1VGP 

Gläubiger-ID: DE96ZZZ00000075841 

Stadtverwaltung • Postfach 1129 • 73055 Ebersbach an der Fils  
Datum 29.01.21 

Pressemitteilung 

Unsere Zeichen StFö – fs 

Ihr Ansprechpartner Frieder Scheiffele 

Amt und Zimmer 

 

Standortförderung 
2. OG Zi. 02 

Telefon 07163/161-119 

Telefax 07163/161-286119 

E-Mail scheiffele@stadt.ebersbach.de 

 

Ebersbacher Stadtgeschichte wird auch in Zukunft fortgeschrieben 
 
Uwe Geiger, Leiter des Stadtmuseums und Stadtarchivs der Stadtverwaltung Ebersbach an 
der Fils hat nun seinen Tätigkeitsbericht für 2020 vorgelegt. Stadtarchiv und Stadtmuseum 
bewahren Geschichte in ergänzender Art und Weise, sie behüten schriftliche Zeugnisse, Me-
dien aller Art und dreidimensionale Objekte und machen diese unter anderem in Ausstellungen 
zugänglich. Die Digitalisierung wird zunehmend wichtiger: bis Ende 2020 wuchs der Bestand 
auf ca. 14.000 digitale Zeitungsartikel und auf ca. 19.600 digitale Bilder. Als Partner zur Auf-
bewahrung der Daten des Rechenzentrums konnte das Kreisarchiv Göppingen gewonnen 
werden. Die Museumssammlung konnte trotz Corona im Jahr 2020 mehrere sehr interessante 
und wertvolle Schenkungen verzeichnen, darunter sind Werke des Künstlers Johannes Woelf-
fle, die Bibliothek von Karl Th. Schmid, Objekte aus der NS-Zeit und seltene Zinnobjekte. Auch 
durch gezielte Käufe kam es zu Neuzugängen. 2019 wurden 131 und 2020 weitere 143 Inven-
tarnummern vergeben. Seit Beginn der Inventarisierung im Jahr 1987 wurden somit 10.808 
Inventarnummern vergeben. Das Besucherniveau lag 2019 mit vier gezeigten Ausstellungen 
bei einem 5-Jahreshöchstand von 1.412 Besuchern, der dank vier ehrenamtlich tätigen Bür-
ger/-innen im Museum auch sonntags reibungslos lief. Pandemiebedingt schrumpfte 2020 die 
Zahl der Besucher auf 663. Im Jubiläumsjahr liefen zwei von vier geplanten Ausstellungen: 
„Wie vor 850 Jahren – Alltag in der Stauferzeit“ und „850 Jahre Mobilität“. Es konnten zwei von 
vier Vorträgen und eine von fünf Veranstaltungen stattfinden. Beim Jubiläums-Dreiklang am 
15. Februar war das „Mittelalterzeltlager“ der Ebersbacher Mittelaltergruppe während des gan-
zen Tages stets sehr gut besucht. Aufgrund des Engagements des Homöopathischen Vereins 
konnte am 8. September der Kräutergarten im Burggarten eröffnet werden. Erfolgreich verlief 
im November 2020 auch die Suche nach dem mutmaßlichen Standort des historischen Ebers-
bacher Galgens im Gewann Langenfeld. Zwar nur noch als Bodenartefakt erhalten, konnte der 
Galgen dennoch mit Hilfe geophysikalischer Prospektionsmethoden exakt lokalisiert werden.  
 
Erfolg hatte auch die langjährige Suche nach dem verschollen geglaubten „Ebersbacher Ro-
senapfel“, den es wohl seit über 120 Jahren nur in und um Ebersbach gibt. In Zusammenarbeit 
mit der Zukunftswerkstatt Umwelt und Landwirtschaft konnte diese extrem seltene Apfelsorte 
vor dem Aussterben gerettet und vermehrt werden. Amtlich bestätigt sind inzwischen fünf lo-
kale Apfelsorten: „Ebersbacher Rosenapfel“, „Bünzwanger Niederwiesler“, „Londoner“, „Spar-
wieser Edelapfel“ und „Lorcher Sämling“.  
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Wie geht es 2021 und in den nächsten Jahren weiter? Wann das Stadtmuseum 2021 wieder 
für Besucher öffnen darf ist unklar. Die im Herbst 2020 gestartete Ausstellung „850 Jahre Mo-
bilität“ wird dann bis zu den Sommerferien fortgesetzt. Bis Ostern 2021 soll ein Booklet mit 
dem „Ebersbacher Geschichtspfad“ vorliegen, dem 2022 eine Ausschilderung im Ort folgen 
soll. Ähnliche Beispiele wurden schon in einigen Nachbargemeinden verwirklicht. Als Höhe-
punkt des Museumsjahres soll am 30. September die Eröffnung der Neuhängung der Werke 
Jakob Grünenwalds im Stadtmuseum stattfinden. An diesem Tag jährt sich der Geburtstag 
des bedeutenden Künstlers zum 200. Mal. Bislang waren diese Bilder in der Jakob-Grünen-
wald-Gedächtnisstätte in Bünzwangen zu sehen und durch das Engagement des ehrenamtli-
chen Kuratoren-Ehepaars Hettfleisch zu einer sehenswerten Kunstsammlung angewachsen. 
Die Integrierung der Grünenwald-Werke im Stadtmuseum macht eine Veränderung der bishe-
rigen Dauerausstellung notwendig, das wird auch als Chance für die Modernisierung und Er-
tüchtigung der Wissensvermittlung im Museum genutzt.  
Mit Hilfe eines speziellen Programms soll zukünftig jeder Besucher das eigene Smartphone 
kinderleicht zum Audioguide machen können und das Ortsmodell kann bald jeder interaktiv 
zum neuen Leben erwecken. Ein entsprechender Förderantrag in Höhe von 21.337 Euro 
wurde im Rahmen „Neustart Kultur“ Ende 2020 eingereicht. 2022 und 2023 folgen weitere 
nötige Modernisierungsschritte der bisherigen Dauerausstellung, damit in Zukunft auch Schu-
len und Lerninhalte besser eingebunden werden können. „Uwe Geiger leistet mit seiner wert-
vollen Arbeit einen identitätsstiftenden, wichtigen Beitrag zur Aufarbeitung und Sichtbarma-
chung unserer Stadtgeschichte.“ würdigt Bürgermeister Eberhard Keller die vorgelegten Er-
gebnisse des Stadtarchivars. 
 
Bildunterschrift Ebersbacher Rosenapfel (Foto. Stadtverwaltung Ebersbach an der Fils) : 
Der „Ebersbacher Rosenapfel“ wurde vor dem Aussterben gerettet. 
 
Bildunterschrift P4A3540 (Foto: Michael Tilp): 
Der Stadtarchivar Uwe Geiger (1. v.r.) mit einem Teil seiner Mittelaltergruppe 
 
Bildunterschrift Ehepaar Hettfleisch und Museumsleiter Uwe Geiger (Foto. Stadtverwaltung 
Ebersbach an der Fils): 
Museumsleiter Uwe Geiger mit dem Bünzwanger Kuratoren-Ehepaar Hettfleisch 


